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Liebe Leserinnen und Leser, 

 

am 14.03.2021 finden auch in Dietzhölztal die Kommunalwahlen statt. An diesem 

Tag treffen Sie eine wichtige Entscheidung. Unterschiedliche Persönlichkeiten 

bewerben sich in verschiedenen Parteien um Ihre Stimme für das 

Gemeindeparlament. Sie treffen somit aktiv die Entscheidung, welcher 

kommunalpolitischen Kurs die Zukunft der Gemeinde Dietzhölztal bestreiten wird. 

 

Die SPD Dietzhölztal bewirbt sich bei Ihnen, weil wir für Sie aktiv werden wollen. In 

den vergangenen Jahren haben die Fraktionen von FWG und CDU in einer Koalition 

versucht die Themen für Dietzhölztal zu bearbeiten. Ob diese Arbeit erfolgreich war, 

wollen wir an dieser Stelle nicht bewerten. Selbstbewusst können wir aber sagen, 

dass viele Initiativen von uns eingebracht wurden. Leider waren nicht alle Initiativen 

erfolgreich gegen die Koalition umzusetzen. Beispielsweise mit der Bürgerstiftung 

für Dietzhölztal konnten wir jedoch einen guten Beitrag leisten. Trotz unserer 

Situation in der Opposition konnten wir mit unseren Inhalten überzeugen. Dennoch 

hätten wir uns gerne mehr für Dietzhölztal gewünscht. 

 

Die SPD Dietzhölztal bewirbt sich bei Ihnen, da wir mit unseren kreativen Ideen und 

unserem Engagement die Zukunft von Dietzhölztal gemeinsam mit Ihnen gestalten 

wollen. Mit uns haben Sie einen straken Partner an Ihrer Seite. Wir wollen Sie auf 

dem Weg mitnehmen, den Herausforderungen für Dietzhölztal zu begegnen. Die 

Zukunft geht uns alle an! Wie wir diese Ziele erreichen wollen, dazu erfahren Sie 

mehr in dieser Ausgabe. 

 

 

 

Freundliche Grüße 

Ihre SPD in Dietzhölztal 

 

 

 

Christian Schüler 

Vorsitzender des 

SPD-Ortsvereins 

Dietzhölztal 
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ZUHÖREN! 

Wir verstehen und als Ihre Vertretenden im 

Gemeindeparlament. Unerlässlich für diese Aufgabe ist 

der Austausch mit allen Beteiligten, mit allen 

Dietzhölztalerinnen und Dietzhölztaler, mit Ihnen. Wir 

sind offen für Ihre Anregungen und Hinweise. Wir hören 

Ihnen zu und geben Ihren Bedürfnisse Platz. Wir lassen 

uns auf konstruktive Meinungen ein und wünschen uns 

anregende Gespräche.  

 

ENTSCHEIDEN! 

Gemeinsam können wir die Chance nutzen, unsere 

Gemeinde zu gestalten. Die Themen, welche wir 

zusammen diskutieren, werden in das 

Gemeindeparlament eingebracht und werden zur 

Abstimmung gestellt. Mit Ihrem Votum können Sie dazu 

beitragen, dass unsere gemeinsamen Themen umgesetzt 

werden. Wir entscheiden zusammen. 

 

MACHEN! 

Wir warten nicht auf Themen, die uns aus dem Rathaus 

erreichen. Was uns bewegt gehen wir aktiv an, und 

handeln. Themen, die wir einbringen, begleiten wir aktiv. 

Wir stehen dafür ein, keine Zeit zu vergeuden und konkret zu sagen was wir wollen. Machen! 

Platz Name Vorname Ortsteil  Platz Name Vorname Ortsteil 

         

1 Schüler Christian Ewersbach  11 Steinmüller Dominik Mandeln 

2 Ströher Julia Ewersbach  12 Aurand Stephan Ewersbach 

3 Friess Ulrich Steinbrücken  13 Krenzer Volker Steinbrücken 

4 Scholl-Friess Anna Lena Ewersbach  14 Debus Jürgen Ewersbach 

5 Mohaupt Joachim Rittershausen  15 Scholl Stefan Ewersbach 

6 Gisse Claudia Mandeln  16 Kaufmann Ingo Mandeln 

7 Krenzer Arno Ewersbach  17 Büthe Ralf Ingo Steinbrücken 

8 Schaffner Peter Rittershausen  18 Chakiri Mourad Rittershausen 

9 Otten Udo Mandeln  19 Krau Hartmut Rittershausen 

10 Herr Michael Mandeln      

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für den 14.03.2021 

Wir für Dietzhölztal 
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Christian Schüler 

37 Jahre 

Verwaltungsfach-

angestellter 

 Julia Ströher 

32 Jahre 

Teamleitung 

 Ulrich Friess 

62 Jahre 

Vorruhestand 

 Anna Lena Scholl-

Friess 

37 Jahre 

Erzieherin 

 Joachim Mohaupt 

67 Jahre 

Kfz-Meister 

         

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Claudia Gisse 

53 Jahre 

Personalreferentin 

 Arno Krenzer 

53 Jahre 

Sachbearbeiter 

Controlling 

 Peter Schaffner 

49 Jahre 

Förderschullehrer 

 Udo Otten 

61 Jahre 

Pensionär 

 Michael Herr 

54 Jahre 

Spezialhochbau 

Facharbeiter 

         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dominik 

Steinmüller 

27 Jahre 

Selbstständig 

 Stephan Aurand 

56 Jahre 

Dipl. Sozialarbeiter 

 Volker Krenzer 

44 Jahre 

Altenpfleger 

 Jürgen Debus 

68 Jahre 

Dipl.-Ing. 

Maschinenbau 

 Stefan Scholl 

40 Jahre 

Angestellter 

         

 

 

 

 

 

 

 

  

Ingo Kaufmann 

58 Jahre 

Haustechniker 

 Ralf-Ingo Büthe 

57 Jahre 

Dachdecker 

 Mourad Chakiri 

44 Jahre 

Industriekeramiker 

 Hartmut Krau 

60 Jahre 

Kfm. Leiter 
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Straßenbau ist Ländersache 

Die Landesregierung hat den Investitionsbedarf der kommunalen 

Infrastruktur seit Jahren ignoriert und im kommunalen Finanzausgleich 

unzureichend berücksichtigt. Um die Verkehrs-infrastruktur in den 

Kommunen zu erhalten bzw. auszubauen, sind deshalb Bürgerinnen und 

Bürger mit immer höheren Steuern zu belasten, wenn die kommunalen 

Haushalte nicht über-fordert werden sollen. Ziel der SPD ist es, die 

Straßenausbaubeiträge abzuschaffen und den Kommunen einen durch das 

Land finanzierten Ausgleich zu erstatten. 

 

Was können wir in Dietzhölztal bis zu dieser Lösung tun? 

 

Bereits in der Vergangenheit haben wir uns dafür eingesetzt, das Thema der wiederkehrenden 

Straßenausbaubeiträge in Dietzhölztal zu diskutieren. Auf der Suche nach einer langfristigen und für uns alle 

praktikablen Lösung scheitern wir jedoch an den Grenzen in der Gemeindevertretung. 

Im Haushalt der Gemeinde Dietzhölztal sind bereits 50.000 € für die Prüfung eingestellt. Wir wollen hier endlich 

vorwärtskommen und eine gute sowie praktikable Lösung vor Ort erarbeiten. 

 

Soziale Leistungen erhalten 

Damit unsere Gemeinde liebens- und lebenswert bleibt, ist es erforderlich die freiwilligen sozialen Leistungen zu 

erhalten. 

Sport ist ein Menschenrecht  

Jeder muss Sport betreiben können, und dass ein Leben lang, denn Sport dient der gesundheitlichen Prävention. 

Sport bietet eine niedrigschwellige Chance gesellschaftlicher Teilhabe und ist aktive Sozialpolitik. Sie bringt 

Menschen, unabhängig von Geschlecht, sexueller Orientierung, Alter, Herkunft und sozialem Hintergrund, 

zusammen. Insbesondere die Kommunen müssen hierfür die Infrastruktur, eine Unterstützung der Vereine, aber 

auch Serviceangebote sicherstellen. 

Unsere Feuerwehren. Da brennt nichts an! 

Zunehmend stehen die Gewinnung von Nachwuchskräften sowie die Entlastung der Aktiven in den Einsatz-

abteilungen im Mittelpunkt der Aufgabenstellung der freiwilligen Feuerwehren. Die Kommunen sollten daher die 

ehrenamtlich Tätigen durch die Bereitstellung personeller Ressourcen aus den Verwaltungen – oder auch 

interkommunal – entlasten. Der Kinder- und Jugendfeuerwehr obliegt dabei eine wichtige Aufgabe. Sie leistet gute 

soziale Arbeit und spielt bei der Nachwuchsgewinnung eine bedeutende Rolle. Wir werden unsere Feuerwehren 

weiterhin angemessen und gemäß ihrem Auftrag ausstatten und bestmöglich fortbilden. 

 

 

 

 

 

Unsere Themen für Dietzhölztal 
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Junge Familien locken 

Dörfer sind Lebensräume zum Wohnen und Arbeiten. Über gezielte Förder- und Infrastrukturmaßnahmen müssen 

diese Standorte ihre Attraktivität zurückgewinnen. Wir dürfen nicht zulassen, dass die Ortskerne veröden. So 

können Gemeinden wieder junge Familien anziehen, und in der Nachbarschaft mit älteren Bewohnern kann eine 

gute generations-übergreifende und für alle gewinnbringende Gemeinschaft entstehen. 

 

Bedarfsgerechte Kinderbetreuung 

Frühkindliche Bildung legt den Grundstein für den weiteren Bildungserfolg unserer Kinder. Viele Familien stehen 

vor dem Problem, dass Arbeitszeiten und Betreuungszeiten in Kitas nicht zueinander passen. Wir setzen uns dafür 

ein, dass Kitaplätze entsprechend des Bedarfs zur Verfügung stehen. Auch eine angemessene Ausstattung ist 

hierfür wichtig. Daher hat sich die SPD dafür eingesetzt, dass der Neubau in Rittershausen realisiert werden kann. 

 

Bedarfsgerecht Umbauen 

Unser erklärtes Ziel sind bezahlbare bedarfs- und altersgerechte Wohnungen für alle 

Einkommensgruppen und in allen Regionen. Herausforderungen stellen sich auch im 

ländlichen Raum. Quadratmeterpreise sind niedriger, dafür fehlen häufig funktionierende 

Märkte für Mietwohnungen, und ältere Menschen kämpfen mit zu großen Häusern und 

nicht altersgerechter Ausstattung. Wir setzen uns daher für ein Umbauprogramm ein. Im 

ländlichen Raum braucht es zudem oft eine energetische Sanierung bereits bestehender 

Gebäude.  

 

Investieren bis der Arzt kommt 

Genau vor diesem Hintergrund hat die SPD Dietzhölztal im August 2020 alle relevanten medizinischen Bereiche in 

Dietzhölztal angeschrieben (Hausärzte, Zahnärzte, Apotheke, usw.). 

Hier ein Auszug: „Um jetzt schon angemessen reagieren zu können, möchten wir mit Ihnen in einen Dialog treten 

und die Probleme des Gesundheitswesens in der ländlichen Region von allen Seiten betrachten. Wir möchten Ihre 

Kompetenz, Meinung und Erfahrung in wichtige Entscheidungen für unser Dietzhölztal einfließen lassen.“ Ziel ist 

es, die gesundheitliche Versorgung in Dietzhölztal auch in der Zukunft sicherzustellen. Im Dialog soll eine tragbare 

Lösung erarbeitet werden. Dazu gehört auch, dass unsere Pflegeeinrichtungen ausreichend Kapazitäten aufweisen 

müssen. 

 

Leerstand erschließen 

Häufig scheuen nichtgewerbliche Eigentümer, die im ländlichen Raum den Wohnungsbestand dominieren, die 

besonderen Risiken der Vermietung. Das gilt im Besonderen, wenn sie selbst im Wohnhaus leben. Gemeinnützige 

Gesellschaften, die anmieten und die Risiken der Untervermietung übernehmen, haben vielfach Bewegung in den 

Markt gebracht. Hier gilt es, Kooperationen auszubauen und die rechtliche Stellung ihrer Untermieterinnen und 

Untermieter zu verbessern. 

 

Helfende Hände - cooler als jede Ellbogen-Gesellschaft 

Sozialarbeit muss auch die Menschen kontaktieren, die durch das etablierte Versorgungssystem nicht mehr 

erreicht werden. Aufklärung über gesundheitliche Risiken und zielgruppenangepasste Präventionsmedien sowie  
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die Bereitstellung von Freizeit- und Erlebnisangeboten können das Leben vieler Menschen effektiv verbessern oder 

sogar retten. Kommunen müssen mit genug Personal für aufsuchende Sozialarbeit ausgestattet oder gut mit den 

freien Trägern vernetzt sein, damit genügend Angebote vorhanden sind, gerade da, wo Probleme vermehrt 

auftreten. Deswegen setzen wir uns für eine aufsuchende Sozialarbeit in jedem Quartier ein. 

Für Dietzhölztal bedeutet dies insbesondere, dass die Zusammenarbeit mit den Netzwerk Jugend ausgeweitet 

werden soll und die freiwilligen Leistungen erhalten bleiben müssen. 

 

Mit Rad und Bahn zur Seite stehen 

Für die Menschen auf dem Land wollen wir ein Angebot des öffentlichen Personennahverkehrs verwirklichen, dass 

flächendeckend und bedarfsgerecht den ländlichen Raum erschließt und mit den regionalen Zentren verbindet. Für 

die Wiederinbetriebnahme stillgelegter Bahnstrecken, die vermehrte Einrichtung von Expressbuslinien und die 

Einrichtung eines bedarfs-gesteuerten Busbetriebs in den Flächenkommunen des ländlichen Raumes setzen wir 

uns ein. Die modernen digitalen Kommunikationsformen sollen dabei unterstützen, hierzu zählen wir 

beispielsweise die Ausstattung von Haltestellen und Bussen mit WLAN. Daher unterstützen wir, neben dem Bau 

der Ortsumgehung Frohnhausen/Wissenbach den Verein Dietzhölztalbahn e.V. bei seinen Bemühungen eine 

Reaktivierung der Bahnstrecke voranzubringen. 

 

Dorf hilft Dorf und allen ist geholfen 

Vor Ort wollen wir weitere Kostensteigerungen für die Bürgerinnen und Bürger vermeiden und durch 

interkommunale Zusammenarbeit und Digitalisierung Effizienzsteigerungen prüfen, um Steuern und Gebühren zu 

reduzieren. 

 

Schau da, das Dorf im DigiTal! 

Insbesondere für den ländlichen Raum sind direkte Kommunikation und Möglichkeiten der Begegnung wichtige 

Faktoren. Die Digitalisierung bringt dabei neue Konzepte der Begegnung hervor, die etabliert werden müssen, 

beispielsweise in Form digitaler Bürgerhäuser. Dabei können Jung und Alt zusammenkommen und sich gegenseitig 

zu neuen Technologien schulen. Bürgerinnen und Bürger, die keinen Zugang zu den digitalen Angeboten haben, 

werden somit auch durch eine stärkere Vernetzung nicht ausgegrenzt, sondern können ebenfalls davon profitieren. 

 

Attraktivität für Gewerbetreibende 

Für die Stabilisierung der finanziellen Situation in der Gemeinde Dietzhölztal ist es wichtig, dass wir mehr 

Gewerbetreibende bei uns ansiedeln. Als ersten Schritt sollte die aktuelle Haushaltssatzung und der Haushaltsplan 

auf der Homepage der Gemeinde Dietzhölztal veröffentlicht werden. Natürlich informieren sich die 

Gewerbetreibenden vorher, wo sie sich ansiedeln wollen. Aus den dann zur Verfügung stehen Unterlagen kann die 

Höhe der Gewerbesteuer entnommen werden und die Geschäftsführerinnen und Geschäftsführer können sehen, 

wo die Gemeinde Schwerpunkte setzt. 

 

Was wachsen soll braucht Platz 

Regionale Wirtschaft braucht Fläche, um Arbeitsplätze und Wertschöpfung vor Ort zu schaffen. Neben der 

Schaffung neuer Gewerbeflächen legen wir unseren Fokus auf die Reaktivierung bzw. Wiederverwendung 

bestehender oder leerstehender Gewerbeflächen unter aktiver kommunaler Gestaltung. 
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Unternehmer von hier... 

Unternehmen vor Ort schaffen nicht nur Arbeitsplätze vor Ort, sondern sorgen auch selbst für Nachfrage und 

Attraktivität einer Region. Die Kooperation regionaler Akteure der Wirtschaft soll unterstützt werden. Angebote der 

Regionalvermarktung gilt es, zu forcieren und zu fördern. 

 

Bürgerinnen und Bürger besser verknüpfen 

Es wird Zeit, dass auch das Zusammenleben vor Ort digital organisiert werden kann. Veranstaltungskalender der 

Verbände und Vereine, Serviceangebote des Rathauses und Werbemöglichkeiten des Einzelhandels können und 

sollen in einer mobilen Anwendung integriert werden. Eine digitale Anwendung für die Stadt- und 

Gemeindegesellschaft stärkt Bürgerfreundlichkeit und Bürokratieentlastung. Digitale Beteiligungsverfahren 

erweitern die Möglichkeiten der Partizipation und fördern die Zusammenarbeit zwischen Behörden und 

Bürgerinnen und Bürgern so-wie der Wirtschaft. Hierfür ist es wichtig, dass die Gemeindeverwaltung mit gutem 

Beispiel vorangeht. Die Nutzung eines Ratsinformationssystems ist dafür kurzfristig umzusetzen. 

 

Vielfalt – Zukunft für Hessens Naturschätze 

Klimaschutz, Biodiversität und Naturschutz können nur zusammen gedacht werden. Fachexperten aus Kommunen 

und Land müssen sich untereinander vernetzen und austauschen, um die Ziele einer nachhaltigeren Gesellschaft 

erreichen zu können. U. a. mit dem „Dietzhölztaler Bienenweg“ wollen wir von der SPD die Themen Umwelt, Freizeit 

und die Zusammenarbeit mit den Vereinen vor Ort stärken. Mit einem solchen Erlebnisweg können sich alle (von 

klein an) über die Bienen und die Rolle in der Natur informieren. Diejenigen welche sich für Dietzhölztal als 

Urlaubsort entscheiden, haben eine neue Attraktion vor Ort und können sich direkt informieren, wo der nächste 

Dietzhölztaler Honig zu kaufen ist. Auch die Stärkung des Waldkindergartens hat für uns einen hohen Stellenwert. 
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Gerne mache ich meine Arbeit als Dezernent für Gesundheit, Jugend und 

Soziales! 

Dazu brauche ich eine starke SPD-Kreistagsfraktion! 

Wir setzen uns weiter ein für Kreisgesundheitsdienste und kommunale 

Krankenhäuser, soziale Beteiligung und eine gute Unterstützung mit 

Familien, Kindern und Jugendlichen. 

Dietzhölztal bietet z.B. ein hervorragendes Betreuungsangebot für Kinder, 

dies geht nur mit einer SPD! 

 

Ich freue mich über Unterstützung, Zustimmung und ❌❌❌ auf den 

Wahlzetteln. Sie finden mich auf Platz 31 der Liste der SPD Lahn-Dill. 

 

Freundliche Grüße 

Stephan Aurand  

 

 
Freundliche Grüße 

Stefan Scholl 

In der Corona-Pandemie hat sich ein dezentrales Krankenhaussystem 

in öffentlicher Trägerschaft bewährt. Dies muss aus meiner Sicht auch 

so bleiben. Ich will, dass meine beiden Töchter und wir alle in Zukunft 

weiter gut im Lahn-Dill-Kreis leben können. Es geht um gute 

Gesundheitsversorgung in der Nähe, es geht um vernünftig 

ausgestattete Schulen, es geht um Mobilität, die wir uns leisten können 

und es geht darum, dass wir mit den Herausforderungen 

(Digitalisierung, Klimawandel...) sozial und gerecht umgehen. Als aktiver 

Feuerwehrmann ist mir auch der Brand- und Katastrophenschutz ein 

besonderes Anliegen. 

 

Dafür will ich mich gerne im Lahn-Dill-Kreis einsetzen und freue mich 

über Unterstützung, Zustimmung und ❌❌❌ auf den Wahlzetteln. Sie 

finden mich auf Platz 27 der Liste der SPD Lahn-Dill. 

 

 

Herausgeber 

SPD Dietzhölztal 
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35716 Dietzhölztal  
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